
Tlwrner
... Abonnemenlstzreis
lur T h o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67 
... Pfennig pränumerando;
>ur A u s w ä r t s  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 2 Mark.

A u s g a b e
tägl ich 6Vs Uhr Abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition^ 

Katharinenstr. 204.

rrsse.
Jnsertionspreis

für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenstr. 201, Amroncen-Ez-pedition „Jnvalidendank" 
in B erlin , Hänfenstem u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.

K '°- 97. Freitag den 27. April !lM. VI. Iahrg.

A r die Maimte Miii und Juni
^ttet die „Thorner Presse" nebst illnstrirtein Unter- 
^ ltungsb la tt 1,34 M k .  incl. Pvstprovision.
^ Bestelltingen nehmen an sämmtliche Kaiserlichen 
^stämter, die Landbriefträger lind w ir selbst.

Expedition der „W arner fresse"
_________  Thorn Katharinenstraße 204.

Das Befinden des Kaisers.
. D ie M ittheilungen, daß die im  B e f i n d e n  S r. Majestät 
, L K a i s e r s  eingetretene Besserung anhalte und immer weiter 
^ffchreite, haben sich bei den Consultationen am Dienstag voll 

ganz bestätigt. D er Kaiser hat die Nacht zum Dienstag 
M  gut geschlafen. Namentlich waren die Unterbrechungen, die 

^h>t die Ruhe des Kaisers in  der ersten Hälfte der Nacht durch 
lederhEx Hustenanfälle e rlitt, seltener als in  den Nächten 

"orher. D er Reiz in  der Luftröhre und die Eiterung hat sich 
Kleinlich verringert. D am it ist nicht nur der daraus resul- 
>d>ide Hustenreiz geringer geworden, sondern es ist auch das 
M 'e r immer mehr gesunken. Dabei hat der Appetit und die 
.M ist des Kaisers sich wesentlich gesteigert; die Quantitäten, 
^  der Kaiser genießt, sind weit größer als sonst, und so kann 
^  ordentlich sehen, wie die Kräftigung des Kranken von Tag 

ü" Tag sich hebt. Auch den ganzen Dienstag über hat sich der 
M c c  trotz der Aufregungen, die ihm infolge des Besuchs der 
^°"igi>, von England leider »licht erspart werden konnten, recht 
^ h l  befunden. D ie  Aerzte sind der Ueberzeugung, daß der 
M g e  Anfa ll, der den Kaiser vor ungefähr 10 Tagen tra f, 
^  im Zurückgehen begriffen ist.
, D ie Fiebercurve w ird  in  folgender Weise festgestellt: D re i- 
°er viermal täglich w ird  die Körpertemperatur des Kaisers ge- 

indem ein kleines englisches Thermometer m it der 
E)renheit-Sk«la dem hohen Patienten in  den M und gelegt 
- derart, daß ein The il des Instrum ents m it den Lippen 
^"gehalten w ird , während das untere Ende unter der Zunge 
.,^i. Nach etwa einer M inu te  kann bereits die Temperatur 
^ le s e n  werden, wahrend diese M an ipu la tion  m it dem sonst 
«Muchlichei», in  die Achselhöhle eingelegten Thermometer zehn 
^"Uuten dauert. Gleichwohl befürchteten die Aerzte, daß auch 
z/se kurze M an ipu la tion  bei ihrer häufigen Wiederholung den 

Silken belästige. A llem  als eine derartige Frage an den Kaiser 
-ächtet wurde, vermeinte er dieselbe und bemerkte, daß ihm das 

^ " ic h t unangenehm sei. Sobald die Körpertemperatur fest- 
Hellt ist, w ird  dieselbe in  einem Schema, in  welchem die in  

kommenden Temperaturgrade durch L inien bezeichnet sind, 
b "  einem Punkte markirt. Diese Punkte werden unter einander 

Striche verbunden und so entsteht eine zusammen- 
Agende, auf- und absteigende L in ie , welche in  augenfälliger 
^0se das Steigen und Falle»» des Fiebers ausdrückt, 
b ..Die kürzlich eingelegte Alumiunrkanüle hat sich bisher gut 
M ih rt. Unm itte lbar unter der Kanüle trägt der Kaiser, an 

, Bande um den H als befestigt, ein leichtes Drahtgestell 
/"G azeüberzug, welch letzterer zum Zweck der Desinfektion

- >.
A rä u le in  Uaraschk?

Eine Erzählung aus dem Saalthal.
Von M a x  F r i e d e .  .  .

_____________(Nachdruck verboten.)
(7. Fortsetzung.)

»v t . " ^ s e ,  sei vernün ftig ," sagte der Paraschkenwirth, als er 
diesem Abend nach Hause kam. „D e r M ann ist gut und 
^  mein W o rt."

o. . S ie erwiderte nichts darauf, sondern entfernte sich schwei- 
- Es w ar »»och »richt spät; sie setzte den H ut auf und schlug 

de» ^ g  nach dem Kirchhofe e in ; die Rosen, die sie heilte fü r 
fj. tra fe n  gepflückt und die sie ihm »richt gegeben hatte, wollte 
dj "u f das Grab ihrer M u tte r legen. Mehrere Freundinnen 
il» einein Spaziergange zurückkehrten, schloffen sich ih r bis 

°k»r Kirchhofe an, der hart an der S tad t liegt, 
y , , --Lieschen", sagte die eine, „D ich sieht man ja gar nicht 

was geht m it D ir  vo r? "
--Ich habe zu arbeiten," antwortete Lieschen.

,,^ --D och  sicher nicht mehr als sonst," meinte eine

«Aber w ir  missen, was Dich von uns ferne h ä lt,"  mischte 
D ritte  h ine in ; „verstelle Dich nicht, sei offen, mein 

d»d ' D ir  der schöne G ra f angethan? E r soll sehr reich 
lein ^ n e h m  sein —  hüte Dich vor ihm, daß D u  Dein Kränz- 

"  Nicht verlierst!
dez Dunkle Rothe überfluthete bei diesen Reden das Gesicht 
sm /paraschkenlieschens; es war gut, daß »nan es in  der Däinmer- 

*"cht fehl» konnte, zum Glück war auch der Kirchhof er- 
"  und die Freundiuneu trennten sich von ihr. 

ei» '-Zieh' Dich nicht zu sehr von uns zurück," klang es durch- 
htzt " A ,  „m an soll seine Freunde nicht im  Glück vergessen —  
im. Dich vor dem Grafen, er soll es »nit seinen Augen schon 
der angethan haben —  aber schön ist er, das »nuß ihm 

Aeid lassen!" —

m it ätherischen Oelen getränkt ist. Das Ganze bildet eine Schutz­
vorrichtung gegen die Verunreinigung des Körper?. D ie M a h l­
zeiten des hohen Patienten sind sehr sorgfältig geregelt. Das 
Hauptgetränk ist M ilch »nit Traubenzucker versetzt. Dazu ge­
nießt der Kaiser zum Frühstück etwas Zwieback D ie Haupt­
mahlzeit besteht aus verschiedenen Sorten Fleisch —  geschabtes 
Rindfleisch, Hühnerfleisch — , leichten Gemüsen und B ouillon 
m it E i. Eine Stunde danach nim m t der Kaiser etwas Wein.

D ie „P os t" berichtet unterm 25. aus Charlotteuburg, daß 
der Kaiser auch an» Dienstag Nachmittag einige Ze it außerhalb 
des Bettes verbrachte. Gegen Abend erreichte das Fieber einen 
Höhepunkt von 38,8 Grad, ging aber wieder herunter, bis 
gegen Mitternacht eine nochmalige Steigerung eintrat, die aber 
bald wieder verschwand. D ie Nacht war verhültuißmüßig günstig, 
Hustenreiz und Ausw urf geringer als sonst. Der erquickende 
Morgeiischlummcr wirkte so wohlthätig auf S tim m ung und He­
bung der Kräfte ein, daß der Kaiser gestern Vorm ittag schon 
um 9 Uhr aufzustehen vermochte und m it größtem Behagen und 
Appetit zwei Tassen Thee und einiges Gebäck zu sich nehmen 
konnte. Der Kaiser gedachte au den» gemeinsamen. Frühstück 
M ittags um 1 Uhr T he il zu nehmen. V o r dem auf 11 Uhr 
angesetzten Gottesdienst erschienen die Kaiserin und die Königin 
von Großbritannien bei dem Kaiser und beglückwünschten ihn 
wegen der gutvcrbrachten Nacht. Bei dem von» Ober-Hof- und 
Domprediger D r. Kögel abgehaltenen Gottesdienst, welchem die 
in» Schlosse anwesenden Fürstlichkeiten m it Ausnahme des 
Kaisers beiwohnten, knüpfte der Geistliche an das gestrige Büß-, 
Bet- und Dankfest an und gedachte auch in  kurzen W orten des 
Hochseligen Kaisers und Kaiser Friedrichs. D ie Königin von 
Großbritannien hatte zur Rechten der Kaiserin Platz genommen; 
sie trug eine Blondenhaube m it blauen Allasschleifen; im  
klebrigen war sie tief schwarz gekleidet.

D ie Telegramme lauten:
B e r l i n ,  25. A p ril, 2 Uhr 24 M inuten Nachts. 

B u lle tin  von gestern Abend 7'/., Uhr: „Se. Majestät der 
Kaiser fieberten zwar heute Nachmittag ein wenig, Abends 
aber weniger. Das Allgemeinbefinden war Verhältniß,».. 
befriedigend M o re ll Mackenzie. Wegner. Kraust. T. M a rk  
Hovcll. Levdcn."

B e r l i n ,  25. A p ril, 11 Uhr 50 M in . Vormittags. 
B u lle tin  von 0 Uhr Morgens: „Das Befinden S r .  M a j.  
des Kaisers ist nach einer guten Nacht den Umständen nach 
zufriedenstellend. Das Fieber ist wie gestern niedriger. — 
D a der Zustand jetzt im Laufe des Tages nur geringe Ver­
änderung zeigt, w ird bis auf Weiteres täglich nur e in  
B u lle tin  ausgegeben werden. Mackenzie. Wegner. Krause. 
Hovcll."

B e r l i n ,  26. A p r il, 11 Uhr 3V M in . Vormittags. 
B u lle tin  von 9 Uhr Morgens: „Se. Majestät der Kaiser 
haben in der letzten Nacht gut geschlafen. Das Fieber ist 
heute sehr gering. Das Allgemeinbefinden beginnt sich zu 
heben."_______________

Die Königin von England,
welche am Sonntag Abend 9 Uhr aus Florenz abreiste, kam 
am M ontag gegen 2 Uhr M ittags in  Innsbruck an, »vo sie von

Lieschen eilte davon; sie floh die Reden der Freundinnen. 
O  G o tt! »vaü sie ih r süßes Geheimniß geglaubt, das Gerücht 
hatte es weiter getragen; die Besuche des Grafen in  der Pa- 
raschke waren nicht geheim geblieben und man zweifelte keinen 
Augenblick, daß sie ih r galten. M an  lachte, man spottete v ie l­
leicht über sie: man zählte sie bereits zu den Gefallenen. Und 
ihre guten Freundinnen! W ie hatten sie sie m it ihren Reden 
verletzt; wie hatten sie ih r wehe gethan! Was verstanden sie 
auch von ihrer Liebe! Doch da »var das Grab ihrer M u tte r! 
H ier, hier war der O rt, »vo sie Ruhe finden konnte. Ih re  
M u tte r verdammte sie nicht, »vie die Anderen es tha ten ; ihre 
M u tte r hatte ih r freundlich zugelächelt, als sie ih r von ihrer 
Liebe gesprochen; ihre M u tte r wußte, daß sie rein »var »vie 
ihre Liebe, so rein und fleckenlos und ohne Makel. S ie  »varf 
sich vor den» Grabe auf die Kniee nieder und ein brünstiges Ge­
bet entrang sich ihren Lippen. Gekräftigt und beruhigt stand 
sie auf. Mochten die argen Menschen sagen, »vas sie wollten, 
ihrer Liebe blieb sie treu, die sollte ih r nichts entreißen, sie war 
ih r Kleinod, ih r Schatz, zu dein sie flüchtete, vor den W orten 
des Oheims, vor den eklen Bewerbungen des Schneidermeisters, 
vo r den Reden, die sie von ihren Freundinnen vernommen 
hatte —  Freundinnen! —  ihre Lippen kräuselten sich leicht im  
S p o tt; sie hatte keine Freundinnen, —  der G ra f war ih r ein­
ziger Freund, der G ra f und die todte M utte r. Ja , ihn» wollte 
sie treu bleiben ih r Leben lang, ihm  wollte sie sich hingeben m it 
ganzer Seele, ihm, dem edlen Manne, der ih r alles »var.

S ie  legte die Rosen auf das Grab der M u tte r, zog ih r 
Tuch fester um die Schultern und tra t den Heimweg an ; die 
bleiche Scheibe des Mondes lauschte bereits von» H im m el her­
nieder, und vereinzelte Sterne funkelten m it goldigen» Schein. 
D ie  Wege waren menschenleer; nur von fern drang aus der 
S tad t das Geräusch der lärmenden Menge an ih r Ohr. S ie  
ging auf der Weimarer Chaussee fo rt und beeilte ihre Schritte, 
ihre Gedanken weilten bei dem Geliebten: E r war heute so 
eilends aufgebrochen und mißmuthig von ih r gegangen; er hatte

dem Kaiser Franz Joseph begrüßt wurde und m it ihm auf dein 
Bahnhöfe ein Frühstück einnahm. I n  der Begleitung der 
Königin befinden sich die Prinzessin Beatrix und deren Gemahl 
P rinz Heinrich von Battenberg. Nach einen» Aufenthalte von 
1 ' / i  S tunde fuhr die König in über München, »vo sie von dem 
Priuzregenteu, der K ön ig in -M utte r und sämmtlichen anwesenden 
Prinzen und Prinzessinnen begrüßt wurde, weiter nach Char- 
lottenburg, »vo die Ankunft am Dienstag früh 8"/^ Uhr erfolgte. 
Zum  Empfange waren auf dem Bahnhof Charlotteuburg Kaiserin 
V ictoria , der Kronprinz und die Kronprinzessin, P rinz  Heinrich, 
der Erbprinz und die Erbprinzessiu von Sachsen-Meiningen, 
der Erbgroßhcrzog von Hessen soivie die Prinzessinnen V ic to ria , 
Sophie und Margarethe von Preußen und die M itg lieder der 
großbritannischen Botschaft anwesend. D ie Behörden Charlotten- 
burgs waren durch Oberbürgermeister Fritsche, Polizei-D irector 
v. Salden», Stadtverordueten-Vorsteher Munckel, den Regierungs- 
uud Baurath Housselle von» Eiseubahu-Betriebsamt der S tadt- 
und Ringbahn und andere mehr vertreten. D er königliche Zug, 
bestehend aus drei Waggons, die unm itte lbar hinter der M a ­
schine liefen, denen zwei durch ein Zeltdach verbundene S a lo n ­
wagen und fün f Waggons folgten, tra f, wie Eingangs erwähnt, 
um 8 Uhr 45 M inuten ein. Fast 2 M inu ten  dauerte es, in ­
folge eines störenden Zufa lls, bis der königliche Salonwagen sich 
öffnete. D ann bestiegen Kaiserin V ic to ria  und die übrigen an­
wesenden M itg lieder der kaiserlichen Fam ilie  den Salonwagen, 
um die König in zu begrüßen. Letztere küßte und umarmte die 
Kaiserin, den Kronprinzen und dessen Gemahlin, den Prinzen 
Heinrich, die Erbprinzessiu von Sachsen-Meiningen und die 
Prinzessinnen V icto ria , Sophie und Magarethe. D e r Erbprinz 
von Sachsen-Meiningen und der Erbgroßhcrzog von Hessen be­
grüßten die Königin durch Handkuß. Alsdann fand die Be­
grüßung der Prinzessin Beatrice von Großbritannien und deren 
Gemahls, des Prinzen Heinrich von Battenberg, statt. Sobald 
die Begrüßung in» Salonwagen beendet »var, schritten die H err­
schaften über deit Perron und die Treppen hinab und gingen 
durch den Laubgang des Vorhoses zu den Wagen. A n der 
Spitze schritt die Königin von England, geführt von» K ron­
prinzen und zur Rechten von der Kaiserin begleitet. An der 
Treppe des Perron übergab Cabinetsrath Baron v. d. Knesebeck 
der König in von England ein Schreiben m it schwarzem T raue r­
rande. Es kau» von der Kaiserin-M utter Augusta, die der 
König in ihren Gruß entbot. D ie Abfahrt erfolgte alsbald im  
offenen vierspännigen Wagen, voran zwei Spitzenreiter. Im  
ersten Wagen saßen die Königin, die Kaiserin, Prinzessin 
Beatrice und der Kronprinz. Ih nen  folgten im  zweiten Wagen 
Prinzessinnen V ictoria , Sophie und Magarethe nebst dem Prinzen 
Heinrich von Battenberg Diesen schloffen sich in» zweispännigen 
Wagen die Erbprinzessiu von Sachsen-Meiningen nebst ihrem 
Gemahl, soivie P rinz  Heinrich und der Erbgroßhcrzog von 
Hessen an. D ie Kronprinzessin fuhr von» Bahnhof direct nach 
B e rlin , während der Kronprinz sich von» Schloß aus zu den 
Truppenübungen auf dem Tempelhofer Feld begab. D ie  Fahrt 
ging durch die W ilmersdorfer-, Bismarck- und Schloßstraße. 
I n  der Schloßstraße bildeten die Gardes du Corps S pa lie r, in  
unm ittelbarer Nähe des Schlosses, an der Chaussee und im  V o r­
garten das Füsilier-Bata illon des 4. Garde-Regiments zu Fuß.

bei ih r nicht die Ruhe gefunden, die er gesucht; morgen wollte 
sie ihn dafür desto fester halten; morgen sollte er wieder ganz 
bei ih r sein, wie alle diese seligen Abendstunden bisher; nichts 
Fremdes sollte sich zwischen sie dränge,i. O wie liebte sie ih n ! 
wie bangte ih r Herz zu ihm h in ! Wenn er ein W o rt spräche, 
ein einziges W ort —  wie selig würde sie in  seine Arme fliegen, 
m it welcher Hingebung an seinem Halse hängen! Warme 
Nöthe stieg in  ihren Wangen auf, als sie sich dieses Bekennt­
niß machte; mädchenhafte Scham und keusches Verlangen be­
mächtigten sich ih re r; sie schloß die Augen und eilte weiter. 
W ie war doch d^e W e lt so schön und das Leben! S o s e h r  
hatte sie es nie empfunden »vie zu dieser Z e it ; sie »var immer 
zufrieden und fröhlich gewesen, heiter hatte sie ihre A rbe it ver­
richtet, heiter waren ih r die S tunden ihres jungen Lebens 
dahingeflossen, selten hatte ein leichter Schatten ih r Dasein ge­
trüb t —  aber was sie jetzt empfand, das war Glück, beseligen­
des, unsägliches Glück! und im iner so, immer, ohne A u f­
hö ren !!! —  Und der M ond verbreitete sein keusches Licht und 
die S terne flimmerten so zauberhaft, die ganze N a tu r schien zu 
ih r zu sprechen. S ie  verstand das Rauschen der Bäume, das 
sanfte Wehen der Abendlüfte, die kühlend ihre heißen Wangen 
umfächelten, den D u ft der B lum en, den sie zu ih r hertrugen 
—  sie alle sprachen zu ih r, sie flüsterten von dem Einem, dem
Einzigen, dem G e lie b te n !-------— D ie alten Berge hoben ihre
dunklen Häupter zum Himm el empor und starrten im  Glänze 
des Mondes. S ie  waren ih r lieb und vertraut von K indheit 
an, und sie freuten sich m it ih r ihres Glückes, »vie man sich 
über das Glück eines Freundes freut.

S ie  bog von der Chaussee ab »nid schlug dei» schmalen 
Fußpfad ein, der von dort nach der Paraschke führt. N un war 
sie bald zu Hause; sie konnte schon das Brausen der Räder 
in  der alten lieben M ühle vernehmen, die ih r jetzt doppelt lieb 
war, seit sie in  ih r das Glück gefunden hatte, das Glück! das 
Glück! das Glück!

(Fortsetzung folgt.)



Das zahlreich vor dem Schloß versammelte Publikum begrüßte 
den Zug freundlich n iit Hüte- und Tücherschwenken. Die 
Königin fuhr durch das M ittelporta l des östlichen Vorgartens 
znm Fürstenflügel. —  Gleich nach der Ankunft im Schlosse 
wurde die Königin, von dem Kronprinzen begleitet, von ihrer 
kaiserlichen Tochter in ihre Zimmer geführt und stattete nach 
kurzer Pause, nicht allzu lange nach ihrer Ankunft, dem kaiser­
lichen Schwiegersöhne in  seinen Gemächern einen Begrüßungs­
besuch ab. —  Wie dem „D t. Tgb l." von einer Seite, die Zeuge 
desselben war, mitgetheilt wird, waren die Umstehenden völlig 
erschüttert über den hier zu Tage getretenen Schmerz der englischen 
greisen Königin und die tiefste Rührung unseres Kaisers!

Der Besuch der Königin von England bei der Kaiserin 
August« ist am Dienstag Nachmittag wenige Minuten nach 4 Uhr 
erfolgt. Unter den Linden, wo die Zeit des Besuches bekannt 
wurde, hatte sich lauge vorher eine große Menschenmenge einge- 
funden. Kurz nach 3 '/ ,  Uhr fuhr der erste Hofwagen vom 
Brandenburger Thor her vor dem Palais der Kaiserin vor. 
I n  demselben saßen der Prinz von Battenberg m it seiner Ge­
mahlin Beatrice von England und Prinzessin Victoria von 
Preußen. Ihnen folgten in  einem weiteren Wagen die P r in ­
zessinnen Sophie und Margarethe. Die Herrschaften stiegen im 
Palais ab, verblieben etwa zehn Minuten daselbst und begaben 
sich alsdann nach dem kaiserlichen Palais gegenüber dem Zeug­
haus. Vom Brandenburger Thore her kamen dann zwei Wagen, 
in  denen die vier Kinder des Kronprinzen in  Begleitung von 
drei Damen nach dem Königlichen Schloß gefahren wurden. 
Kurz vor vier Uhr traf die Kronprinzessin Victoria aus Char- 
lottenburg ebenfalls im offenen Wagen, ihr zur Seite eine Hof­
dame, im Palais der Kaiserin Augusta ein. Wenige Minuten 
später nahten in  vierspänniger, offener Equipage ä I:i Dnumont 
m it zwei Vorreitern, die Kaiserin Victoria in  Begleitung ihrer 
Mutter, der Königin Victoria von England, der sie zur Linken saß.

Als die Majestäten in  den Palaishof einbogen, wurden 
Allerhöchstdieselben m it stummem, ehrerbietigem Gruße von der 
dichten Menschenmenge begrüßt. Huldvollst dankten die Aller­
höchsten Herrschaften. B is 4 Uhr 40 Minuten blieben die drei 
Majestäten zusammen. Während der Besuch im Palais von 
Statten ging, hatte sich die Menschenmenge noch vergrößert. 
Um 4 Uhr 20 Minuten kam aus Charlottenburg vom Branden­
burger Thor in  offener Kalesche Kronprinz Wilhelm, allein im  
Wagen. Ein donnerndes, enthusiastisches Hoch pflanzte sich vom 
Brandenburger Thor her fort bis zum Königlichen Schloß. Der 
Kronprinz dankte huldvoll grüßend. Höchstderselbe war in Ueber- 
rock m it Helm, ohne Paletot. Durch die Freude, den Kron­
prinzen gesehen zu haben, hob sich die gedrückte Stimmung 
sichtlich, und als die Majestäten um 4 Uhr 40 Minuten 
von der Rampe aus abfuhren, da erschollen ebenfalls Vivatrufe. 
Kurz vorher war auch Ih re  Kaiserliche und Königliche Hoheit 
die Frau Kronprinzessin die Linden entlang nach dem Schlosse 
gefahren und war ebenfalls Gegenstand herzlicher Ovationen. 
Der Kaiserliche Wagen nahm seine Richtung nach dem König­
lichen Schloß, woselbst unserem Kronprinzen-Paar ein Besuch 
abgestattet wurde. Ein fernerer Besuch galt den Erbprinzlich 
Meiningenschen Herrschaften. Die Majestäten sahen wohl aus 
und waren sichtlich gerührt von dem liebevollen Empfang, der 
Allerhöchstihnen überall entgegengebracht wurde.

Politische Tagesschau.
Der N o r d d e u t s c h e  L l o y d  in Bremen hat dieser Tage 

seinen Bericht über das abgelaufene Jahr veröffentlicht ; derselbe 
ergiebt, daß der Lloyd im Jahre 1887 bei den subventionirten 
Reichs-Postdampferlinien einen Verlust gehabt hat, welcher sich, 
nach Abzug des Neichszuschusses von 4 400 000 M ., auf rund 
1 800 000 M . beläuft. Hieraus wird von der freisinnigen Presse 
aus lauter Schadenfreude Capital gegen das Unternehmen selbst zu 
schlagen gesucht. Wie die Nat.-Ztg. aber ausführt, ist in  Wahrheit 
nicht der mindeste Grund vorhanden, aus dem vorliegenden Bericht 
zu folgern, daß das Unternehmen auf die Dauer schlechte Aus­
sichten habe. Wenn man geglaubt hätte, daß es vom ersten 
Augenblick an rentabel sein würde, dann hätte man keine Reichs- 
subvention bewilligt; diese ist gerade in  der Erkenntniß, daß er­
hebliche Schwierigkeiten zu überwinden sein würden, auf 15 
Jahre gefordert imd gewährt worden. Von dem Verlust des 
Lloyd von etiva 1 800 000 M . kommen 300 000 M . auf einen 
ganz außergewöhnlichen Unglücksfall, den Ausbruch einer Pocken- 
epidemie, wie sie vielleicht noch niemals so auf einem Passagier- 
dampfer geherrscht hat, auf dem Dampfer „Preußen" bei der 
ersten Fahrt nach Australien. Um klebrigen stammt der Verlust 
wesentlich von den Zweiglinien nach Tonga und Samoa, sowie 
im Mittelmeer, während auf den Hauptlinien der Güterverkehr 
sich über Erwarten günstig gestaltet hat und die Direktion auf 
eine weitere Hebung des lohnenden Passagierverkehrs rechnet. 
Ferner wird durch die schon beschlossene Einschränkung der 
Mittelmeer-Zweiglinie auf bloße Packetbeförderung, wogegen 
Genua von den Dampfern der Hauptlinie angelaufen wird, eine 
Ursache des vorjährigen Verlustes eingeschränkt. Man darf dar­
nach auf Grund des vorliegenden Berichtes hoffen, daß nach 
wenigen Jahren die Reichspostlinien für den Lloyd nicht mehr 
eine Quelle des Verlustes sein, und daß lange vor dein Ablauf 
der fünfzehnjährigen Subventionszeit die Einbuße sich in Gewinn 
verwandelt haben wird.

Dem u n g a r i s c h e n  Re i chs t age  ist ein Gesetzentwurf 
zugegangen betreffs Erhöhung der Staatsgarautie der Kraschau- 
Oderberger Eisenbahn und der ungarischen Nordostbahn und der 
ungarisch-galizischen Eisenbahn um den Betrag von 17 200 000 
Gulden. I n  dieser Höhe nahmen die genannten drei Bahnen 
eine Prioritütenanleihe behufs Legung des zweiten Geleises auf. 
Diese Erweiterung ist aus strategischen Gründen geboten.

W ie der „G erm an ia " aus Rom telegraphisch gemeldet w ird, 
hat der V a t i c a n  zur B e w e g u n g  i n  I r l a n d  m it einem 
ofsiciellen Documente S te llung genommen, w orin  er das B oy­
cotten und den sogen. Feldzugsplan einiger irischen P o litiker ver­
dammt. E r unterscheidet zwischen der nationalen und revolutio­
nären Bewegung und verdammt die letztere. D ie I r e n  werden 
m it der P o litik  des Vaticans ebensowenig zufrieden sein, wie 
seinerzeit die Polen.

Ein Telegramm der „Köln. Ztg." meldet aus Paris : Wegen 
Mißhandlung De u t s c h e r  i n  B e l f o r t  wurden verurtheilt: 
Charpin zu 15 Tagen Gefängniß und 15 Francs Geldbuße, 
M erlin  zu 10 Tagen und 15 Francs, Cevi zu 11 Francs. Der 
Staatsanwalt hob in  seiner Rede hervor, daß man hauptsächlich

die Schuldigen vor Gericht gezogen, um zu zeigen, daß Frank­
reich des Rufes als gastfreundliche Nation würdig geblieben sei.

Der C i v i l - K r i e g s m i n i s t e r  F r e y  e i n e t  hat nun auch 
sein Vertrauensvotum von der Deputirtenkammer erhalten. Das 
Experiment, an die Spitze der französischen Armee als oberster 
Befehlshaber —  denn das ist in Frankreich gegenwärtig der 
Kriegsminister —  einen Nichtsoldaten zn stellen, weil man den 
Generalen nicht recht traut, ist bereits vielfachen Anfechtungen 
begegnet nnd hat nun auch zu einer Interpellation feite,is der 
Bonapartisten geführt. Der Ministerpräsident Floguet erklärte, 
daß unter der früheren Monarchie ebenso gut Civilpersonen 
Kriegsminister gewesen seien wie Militärpersonen. Dies sei kein 
revolutionärer Akt, revolutionär aber sei es, wenn ein General 
sich in die politische Agitation dränge. Schließlich bezeichnete 
Floguet Herrn Freycinet als einen vorzüglichen Kriegsminister, 
der iin  Jahre 1870 in  Gemeinschaft m it Gambetta einen her­
vorragenden Patriotismus behauptet habe. Aehnliche Versiche­
rungen gab darauf Freycinet selbst ab und hierauf wurde von 
der Kammer m it 377 gegen 175 Stimmen eine Tagesordnung 
angenommen, in welcher dein Vertrauen auf die Energie des 
Kriegsministers Ausdruck gegeben und die Ueberzeugung ausge­
sprochen wird, daß er es verstehen werde, die nationale Ver­
theidigung zu sichern und die militärische D isciplin aufrecht zu 
erhalten.

I m  P a r i s e r  M u n i z i p a l r a t h e  fand M ontag eine 
Boulangerdebatte statt, die, nachdem man sich allerlei Grob­
heiten gesagt, m it einem energischen Tadelsvotum gegen das 
Auftreten und die Agitationen abschloß.

Im  f r a n z ö s i s c h e n  M i n i  st e r r a t h  theilte am Dienstag 
der Ministerpräsident Floguet m it, die Kundgebungen in den 
Straßen Hütten aufgehört, die Regierung hätte Vorkehrungen 
getroffen, um die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten. —  Die 
K a m m e r  der Deputirten beschloß, den Antrag Barodet, be­
treffend die Abschaffung der Ordensdecoratiouen, in  Betracht zu 
ziehen. Ministerpräsident Floguet hatte nichts gegen die Jn- 
betrachtnahme des Antrags einzuwenden, erklärte jedoch, er 
werde den Antrag selbst bekämpfen. Ferner wurde eiu Zoll von 
5 Fraucs auf Mehl und M ais angenommen, dagegen der bean­
tragte Zoll auf Reis und Stroh abgelehnt. —  Der Marine­
minister, Admiral Krantz, hat einen Creditantrag von 62 M il ­
lionen fü r die Befestigungsarbeiten in den Häfen von Brest, 
Cherbourg und Torsion eingebracht. Dieser Credit soll auf die 
Budgets von acht Jahren vom künftigen Jahre ab vertheilt 
werden. —  Im  S e n a t  vertheidigte der Kriegsminister Frey­
cinet den von der Commission vorgeschlagenen Entwurf, welcher 
dreijährige Dienstzeit festsetzt, weil diese ermöglicht, die für die 
Vertheidigung des Landes erforderliche Anzahl Soldaten zu 
haben. Canrobert sprach sich gegen die dreijährige Dienstzeit 
aus, welche nur Milizen, aber keine Soldaten schaffen würde. 
Jaurös erwiderte, wenn Canrobert in Sam t P riva t die hin­
reichende Zahl Soldaten gehabt hätte, würde er nicht daraus 
verdrängt worden sein. —  Die Fortsetzung der Berathung wurde 
auf Douuerstag vertagt. —  Vou den 38 Deputirten des Seine- 
Departement unterzeichneten 32 ein Manifest gegen plebiscitüre 
Umtriebe.

F r a n k r e i c h  beginnt darüber ungeduldig zu werden, daß 
die S u e z k a n a l - C o n v e n t i o n  der P forte  immer noch h in­
gezogen w ird. Jetzt ist der französische Botschafter bei der P forte, 
G ra f Montebello, von seiner Regierung angewiesen worden, sich 
entschieden im  S inne einer baldigen Erledigung dieser Angelegen­
heit zu bemühen. G ra f Montebello dürfte zu diesem Zwecke 
ehestens beim S u lta n  in  Audienz erscheinen.

W ie man der „P o l.  C o rr."  aus M a d r i d  meldet, ist der­
en g lisch  e E influß  fortgesetzt dafür thätig, durchzusetzen, daß 
die m a r o k k a n i s c h e  C o n f e r e n z  auch die Frage der In te g ritä t 
Marokko's in  den Kreis ihrer Verhandlungen ziehe, eine F o r­
derung, die von mehreren der betheiligten Machte entschieden 
bekämpft w ird. Es gelte übrigens als fast gewiß, daß auch 
diese Schwierigkeit beseitigt werde und die fü r den 1. k. M ts . 
festgesetzte Eröffnung der Conferenz keinen Aufschub erfahren wird.

D ie  Berichte über eine neue M i n i s t e r k r i s i s  i n  S e r ­
b i e n  mehren sich. D er König hat die von der Skupschtina vo- 
tirten  Gesetzvorlagen über die Heeresorgauisation und über die 
Gemeindeordnung abgelehnt. Diesem Heeresgesetze zufolge, das 
von der Regierung eingebracht nnd von der Skupschtina ohne 
jede Debatte vo tirt worden war, würde das stehende Heer auf 
die Hälfte seiner gegenwärtigen Stärke reduzirt und die ge- 
sammte Wehrkraft in  die M iliz  verlegt werden. Der König 
m ißbillig t dieses Gesetz und hat dessen Sanktion verweigert. 
Auch sonst erregt es M ißfallen, daß der Schwerpunkt der S itu ­
ation aus dem M inisterium  in  den radikalen K lub verlegt wor­
den ist. D er König hat gestern m it mehreren Staatsmännern 
konferirt. M an  glaubt, daß Nadivoim iloikovic m it der B ildung 
eines Geschüftsministeriums betraut werden wird.

Nach einer der „P o l. C orr." aus B u k a r e s t  zugehenden 
M itthe ilung  ist die B a u e r n r e v o l t e  seit kurzem in  unver­
kennbarem Rückgänge begriffen und w ird fü r die nächsten Tage 
ihrem völligen Erlöschen entgegengesehen. D ie  bisherige Unter­
suchung hat ergeben, daß die Bewegung nicht ausschließlich agra­
rischen Charakters und bäuerlichen Ursprungs, sondern an ver­
schiedenen Punkten durch wohlgekleidete Leute organisirt und 
geleitet war, welche über größere Geldbeträge verfügten. D ie 
Annahme findet immermehr Bestätigung, daß auswärtige Hände 
dabei im  S p ie l sind.

A u f K r e t a  haben wieder einmal Kämpfe zwischen Christen 
und Muhamedanern stattgefunden. Allzu blutig scheint der 
Kampf nicht gewesen zu sein, denn der Telegraph meldet nur 
die Gefangennahine von 10 Rädelsführern.

D ie e n g l i s c h e  F a k t o r e i  C a b o - L u b y  an der afrika­
nischen Küste gegenüber von den Kanarischen Inse ln  ist von 
Eingeboreneil überfallen worden. Von den Beamten wurden 
mehrere getödtet, darunter der D irector der Faktorei.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus genehmigte in seiner Dienstags-Sitzung den 

Antrag des Abg. Kräh (freiköns.) aus Annahme eines Gesetzentwurfs, be­
treffend die Bertheilung der öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen 
und die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Schleswig-Hol­
stein in dritter Lesung und nahm sodann in zweiter Berathung den A n ­
trag der Abgg. D r. Kropatscheck (kons.) und v. Schenckendorff (nat.-lib.) 
auf Annahme eines Gesetzentwurfes, betreffend das Diensteinkommen 
und die Pension der Lehrer an den öffentlichen nichtstaatlichen höheren 
Lehranstalten, durch welchen die letztere Kategorie von Lehrern mit solchen 
an den öffentlichen staatlichen höheren Lehranstalten gleichgestellt werden 
soll, und welchem nur das Centrum Opposition machte, in der Fassung

der Kommission an; schließlich wurden noch einige Petitionen im §"1 
der vorliegenden Kommissionsbeschlüsse erledigt. Die i ' "
Hufs dritter Lesung des Antrages Kropatscheck, sowie 
von Berichten und Petitionen findet Freitag 12 Uhr statt.

Deutsches Weich.
B e r lin , 25. A p ril 1668-

—  Se. Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag e»
etwa einstttndige Konferenz m it dem Reichskanzler 
Bismarck. Heute Nachmittag nahm der Kaiser die Vortrüge ve 
Chefs des M ilitär-Cabinets, Generals der Kavallerie und ^ ' 
neral-Adjutanten v. Albedyll und des General-Adjutanten 
neral-Majors v. Winterfeldt entgegen. ..

—  Zu den: vom Reichsanzeiger publizirten Bulletin "ve
das Befinden unseres Kaisers von Dienstag, Abends 7 Uhr st 
M inuten, bemerkt die „Nordd. Allg. Z tg ." : Die im Bulle»« 
angegebene, iin Verlaufe der Krankheitserscheinungen nicht »>». 
wartete abendliche Steigerung des Fiebers muß theilweise "s 
die unvermeidlichen Gemüthserregungen des Tages zurückgesutz 
werden. Im  klebrigen war der allgemeine Zustand verhält»'" 
mäßig befriedigend." ,

— - Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz verbell
nachdem er Ih re  Majestät die Königin von Großbritannien K"! 
Schlosse geleitet und sich in demselben etwa zehn Minuten 
gehalten hatte, um 9 Uhr 20 Minuten Charlottenburg ö 
Pferde, von zwei Adjutanten begleitet, und r it t  nach dein 
pelhofer Felde, um daselbst den Truppenübungen beizuwohnst-
— Gestern arbeitete Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der K r o -
prinz von 114.., bis 12 Uhr m it dem Regierungsrath v. Br" ,
denstein, empfing um 12 Uhr den Oberst-Kämmerer Grasi 
Otto zn Stolberg - Wernigerode und um 12 '/, Uhr den 
Rath. Professor D r. v. Bergmann. >,

—  Die Erweiterung der Stellvertretung des Kaisers d»s  ̂
den Kronprinzen soll nicht durch einen besonderen Act verkiinst'i 
werden, vielmehr auf Grund der früheren bekannten Cabi>»> 
ordre erfolgt sein, nach welcher der Kaiser sich die Zuweist" -> 
der Vertretungsgeschäfte an den Kronprinzen vorbehielt.

—  Die Königin von England empfing heute um ' s. 
Uhr die englische Botschaft im Charlottenburger Schloß. st. 
Abreise der Königin ist auf morgen, Donnerstag, den 26. Ap»" 
Abends 8 Uhr, vom Bahnhof Charlottenburg aus festgesetzt-

—  Heute um 8 Uhr Abends findet iin  Charlotteiib»»! .
Schloß ein Galadiner statt, an dem 60 Personen Theil »eh""» 
werden, unter Anderen auch Fürst Bismarck und Feldiiiarsch" 
Graf Moltke. Die Abfahrt der höchsten und hohen Herrsch"» . 
nach Beendigung des Diners findet wieder wie gestern 2lbe> 
von der Gartenseite her statt. . ,

—  Wie der „Hainb. Corr." erführt, hat Kronprinz Wilhst^
bei einem Regimente seiner Brigade Gelegenheit genommen, 
kurzen sackartigen Paletots, welche vereinzelt, und die engst!»". 
Schnabelschuhe, welche häufiger auch an Offizieren beobach 
werden, entschieden mit dem Wunsche zu mißbilligen, daß ^  
artige Neuerungen, die gegen die Uniformregeln verstoßen, »st,., 
bleiben sollen. Desgleichen soll er sich den hier und da üblE 
Gebrauch eirier Schnur zum Ausrichten vor Paraden und "st, 
stellungen verbeten haben, weil ein solches Verfahren dein Z ^  
der Besichtigung widerspreche und zu Täuschungen der Bc"g 
setzten beitrage. Selbstverständlich finden diese Maßregel» 
militärischen Kreisen vollste Billigung. . ^

—  Der „Reichsanzeiger" publiziert heute die anläßlich  ̂
Thronbesteigung S r. M aj. des Kaisers erfolgten Sta»" 
erhöhungen. Es sind erhoben worden: Graf zu Solms-B"» st 
M itglied des Herrenhauses, sowie der Oberhof- und Haus"'? 
schall, W irkl. Geh. Rath Graf Hugo Leszczyc von Rado». 
Radolinski in den Fttrstenstaud, letzterer unter dem T ite l F'-st 
von Radolin, sowie unter gleichzeitiger Erhebung der ih>» § 
hörigen in der Provinz Posen belegenen Fideicommiß - Besitz"^ 
Jarocin zu einer Grafschaft. Erhoben wurden ferner: ^  
M itglied des Reichstages und des Herrenhauses Freiherr " 
Mirbach auf Sorguitten, der Erblandmarschall in  Hinterpoi»"» 
Landschaftsrath von Flemming auf Benz, Rittergutsbesitzer " 
der Osten Plathe, Wirklicher Geheimrath, M itglied des Herrc. 
Hauses, D r. Freiherr von Scheel - Plessen und der Erbtr»»)' 
im Fürstenthum Halberstadt vou Alvensleben-Schönborn in 
Grafenstand.

—  Gestern Nachmittag 2 Nhr fand wiederum unter 
Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten Bismarck im 9le>cĥ  
kanzlerpalais eine Sitzung des Staatsministeriums stall, 
welcher es sich, wie in den beiden vorangegangenen Ber"si» 
gen des Staatsmiuisteriums, dem Vernehmen nach um die " 
Kaiser beabsichtigten Gnadenbezeugungen gehandelt haben dm> ^

—  Der Blindesrath hat beschlossen, dem Jnnungsvesi'"' , 
„Bund deutscher Stellmacher- und Wagner-Innungen" in Bel 
Korporationsrechte zn verleihen.

—  Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Bm ^  
rathung des Gesetzentwurfes, betreffend die Stcomregulirung 
der Weichsel und Nogat, hat in ihrer gestern Abend fimw 
hakten Sitzung den schriftlichen Bericht an das Plenum !*" !^  
stellt. Der Entwurf hat in  der Commission eine wesen»»^ 
Abänderung in  so fern erfahren, als die Schließung der N"S 
m it aufgenommen worden ist. .

Das Abgeordnetenhaus wird am Freitag noch  ̂
Sitzung abhalten und sich dann auf eine Woche vertagen- 
14. M a i erfolgt die wiederholte Abstimmung über das Bo 
schullastengesetz.

Das Herrenhaus tr it t  am 3. M a i wieder zusam»»'" 
Die „Nordd. Allg. Z tg." meldet: Professor Krause 

läßt wieder bis auf Weiteres die seit einiger Zeit voll ihn' 
zogene Wohnung im Charlottenburger Schlosse. g - , "

Aus „zuverlässiger Privatquelle" theilt die „Wes--o -"

de>»

m it, daß „die Verleumdungen gegen die englischen Aerzte
namentlich die Lügen, welche dieser Tage über D r. Hove 
breitet worden sind, auf das Gemüth, der Kaiserin einen

ll »er-
e m r ..  » i 's E

sich schmerzlichen Eindruck gemacht haben. Es scheine daß 
gethan worden seien, um Abhilfe gegen diese organisirte st. ^  
leumdungsarbeit zu schaffen!"  —  D ie  „L ib . K o rr."  be riiW l , 
näheren Umstand, daß Ih re  Majestät sich in  einem Sch»' ^  
an den Justizminister D r. von Friedberg gewendet .gc 
welchem sie m it Bezug auf Angriffe gegen die englische" 
sagt, über die Angriffe, welche gegen ihre Person gerichtet ^  
den, wolle sie schweigend hinweggehen; sie könne aber 
dulden, daß die M änner, die sich fü r den Kaiser o p fe r te » /^  
der Presse in  schamlosester Weise verhöhnt würden. S ie  eo 
den M inister, in  dieser Richtung einzuschreiten.

I
l

j

Z

s>

si

si
s,
I
a
c
bl

st
ei
b.

1,
L
zu
>>e

>1
«>i
e>>
»u
bei
gkl

by
ist
h«>

Di

tz
L
die
U>e,

'»>i

!i-h«

r

«st

i-r
">d,
.SlUg
!»>i°

K

;»>

2^,
L">r

!!«>'«
5u

§

K



—  Nach dem „Posener Tageblatt" sind die Großgrund­
besitzer von Potocki-Bendleivo, von l^rcki-Posadowo und von 
^aczanowski-Szyplorv in den Grafenstand erhoben, Graf Poninki- 
Wreschen ins Herrenhaus berufen. —  Die Nachricht, daß der 
Herr Geheime Kommerzienrath F. A. Krupp in den Freiherrn- 
stand erhoben werden sollte, war richtig. Die „Rhein. Wests. 
Ztg." erfährt aus sicherer Quelle, daß Herr Krupp gebeten hat, 
es möchte die beabsichtigte Standeserhöhung unterbleiben.

—  Morgen beginnt die Auszahlung der Legate, die S . 
^iaj. der hochselige Kaiser Wilhelm letztwillig ausgesetzt hat. 
Dieselbe erfolgt durch die Schatnllenverwaltung des verstorbenen 
^ionarchen.

— Der bekannte Berliner Großkaufmann Rudolf Hertzog 
M  dem Kronprinzen die Sum m e von 100 000 M. zu Gunsten der 
"eberschwemmten zur Verfügung gestellt.

Frankfurt a. M., 24. April. Der Vorsitzende des dritten 
Wernationalen Binnenschifffahrts-Congresses, Oberbürgermeister 
^  Miguel, erhielt nachfolgenden Erlaß S r .  Majestät des 
Kaisers: „Auf den M ir gehaltenen Vortrag will Ich das von 
^tir als Kronprinz angenommene Protectorat über den im 
August d. I .  stattfindenden 3. internationalen Binnenschifffahrts- 
^vngreß zu Frankfurt a. M. auch jetzt nach meiner Thronbe­
steigung beibehalten. Eharlottenburg, den 23. April 1888. 
Medrich."
. Stuttgart, 24. April. Der König und die Königin steuerten 
Mr die Neberschwemmten 5000 M. bei.
.. Schweinfurt, 24. April. Der Festausschuß für die beab- 
iAtigte hundertjährige Geburtstagsfeier Friedrich NückertS be- 
'chlvß, die Feier mit der Enthüllung des Denkmals am 16. M ai 
t839 z„ verbinden und die diesjährige Erinnerungsfeier nur 
^  einen Festakt in der Aula des Gymnasiums, sowie auf eine 
K ation der S änger vor dem Geburtshause und auf ein Fest- 
'Rkett zu beschränken.

. K arlsru h e , 24. April. Der Bürgeransschuß nahm ein- 
huiuig den Antrag des S tad tra ths, 200 000 M. für Errichtung 

^ s^ D en k m a ls  für weiland Kaiser Wilhelm in Karlsruhe zu

Ausland.
, Paris, 24. April. Der Präsident Carnot tritt morgen um 
M seine Reise nach dem Süden an, begleitet von den
. 'Unstern Lockroy und Deluns-M ontaud. —  Dem „Figaro" 
»Uwlge beabsichtigt der Präsident in Bordeaur zu Gunsten der 
Ziehenden Verfassung zu sprechen.

j Paris, 24. April. Die boulangistischen Studenten hielten 
Saale Jussieu eine Versammlung ab und beschlossen, gegen- 

"Nig von jeder öffentlichen Manifestation abzustehen, jedoch 
. "'Ugisch Stellung zu nehmen, falls die Provokationen erneuert 
. ^'den sollten. —  D as antiboulangistische Comitee der Ar- 
Oter - P arte i hat die heute beabsichtigte Manifestation auf- 

"egeben.
Paris, 25. April. Graf Münster ist in P a r is  wieder 

'"getroffen.
,, Washington, 24. April. I n  der Repräsentantenkammer 
^chte der Republikaner M orrow gestern den Antrag ein, die 
. Uwilsregierung solle die Sainoaner unterstützen, um eine unab- 
N'gige, aus Eingeborenen bestehende Regierung einzusetzen. Der 

forderte den Präsidenten Cleveland auf, seine guten 
rj b'ffte zur Geltung zu bringen, um die gegenwärtigen Schwie- 

in S am oa zu beseitigen.
Hfrovinzial-Wuchrichten

lj« .^chvnsee, 24. A pril. (Ausivanderung.) M it B eginn des F rüh- 
wehren sich die Auswandererzüge. Fast täglich treffen hier P artieen  

l̂n, l>is 30 Köpfen ein, um von hier au s  dem Lande ihrer Wünsche, 
Zuzueilen. Der größte Theil dieser A usw anderer kommt au s 

„i, ?. "tzb gehört durchschnittlich der arbeitenden ländlichen Bevölkerung 
iUr u  ^  durch V eräußerung ihrer geringen Habseligkeiten die M ittel 
Hj- "H erfah rt beschafft haben und drüben fast mittellos angelangen. 
ü>e>^öhte Schuld hieran tragen die Agenten, meistentheils Ju d e n , für 

dies allerdings ein recht einträgliches Geschäft ist. Leider kann 
dieser A rt Volksbeglücker noch immer nicht genügend an  den Kragen, 

« rg en au , 24. A pril. (Verschiedenes.) I n  Abwesenheit des 
Regierungspräsidenten, H errn v. Tiedemann, w urde die Depu- 

dus deu Ortschaften des lleberschwemmuugsgebietes des Seedorfer 
s d o n  dem H errn R egierungsrath von G ruben am S onnabend den 

' M ts . empfangen. I n  eingehender Weise erkundigte sich der H err 
ugsrath  „ach den Verhältnissen, versprach Linderung der einge- 

Aothlage und Abhilfe und nahn, die von deu Betroffenen auf- 
Bittschrift und Schadennachweisung entgegen. — Am Sonnabend 
April hielt der hiesige landwirthschaftliche Verein seine nionat- 

Sitzung ini Vereinslokalc bei Röpke ab. Vor B eginn derselben 
Pr,,, "Uf dem Grundstücke des H errn  Baugewerkmeisters Fischer ein 
Kid-b?üügen mit dem neuen Siedeslebener Nniversalpfluge statt. D as- 
s>s» ?"Ud den Beifall aller Anwesenden. D er Ankauf des Pfluges wurde 

Verein beschlossen. I n  der üblichen Versteigerung des Pfluges 
Herr Fischer Meistbietender und erstand denselben für 102 Mk. 

Titt.js führte H err Fischer eine von ihm konstruirtc Rübenhacke vor. 
^nskk^ funktionirle gut. Dock w urden einige Abänderungen als 
sbg-^flSwerth erachtet. Die aufgeworfene Frage, wie theuer stellt sich 
1 sigm Verhältnissen die Aufzucht eines Stück Rindviehs bis zum 

ang,
........ .........  ....  .....   ̂ ^ ......  _ _________ lder-

Dagegen fand das R e fe ra t des  ̂ H errn  Fischer über „Venti- 
^u,..c?er Viehställe" den ungetheilten Beifall der Versammlung. — An

reŝ  -oeryannknen oie nuszua-r eines Lnuivinei-v zuni
Lebensjahre? gab zu einer lebhaften Debatte Veranlassung, 
M einungen der Landwirthe hierin sehr weit auseinander-

Abende hielt auch der A rgenauer Lehrerverein seine monatliche 
^  An: 22- M ai, dem 3. Pfingstfeiertage, wird hierselbst ein 

^vm^ENag stattfinden. A n demselben werden die Lehrervereine 
^  Exin, Bromberg und Umgegend und A rgenau theilnehmen.

Konzert der Engelhardt'schen Kapelle au s Jnow razlaw , welches 
 ̂ Abends im Gehrke'schen S aale  stattfand, w ar leider n u r  

rAnis'k! '^"vach besucht. — Am S on n tag  Abend veranstaltete der hiesige 
Bildungsverein im Brunner'schen S aa le  zum Besten der Ueber- 
en eine musikalische A bendunterhaltung mit nachfolgendem 

^j/^U zchen. Der E rlös, ungefähr 50 Mk., wurde dem Provinzial- 
, Posen überwiesen.
Zen U K r e i s e  K ulm , 23. April. (Blitzschlag.) I n  einer der 

-^^ite schlug der Blitz in  die auf dem Hofe des Besitzers O tto 
W aldau stehende große Eiche, lief am S tam m  derselben hinab, 

E rdboden  eine Strecke entlang, indem er das auf dem Hose 
Ar Q ^ t r o h  aufhob, und fuhr dann in die Erde. Die Erschütterung 

daß in dem Wohnhause drei Fensterscheiben m it lautem

2 2 , A pril. (Zur Überschwemmung.) I n  vergangener 
p ac h te  der Regierungs-Präsident F rh r. v. Massenbach unsere 

die Beschädigungen, welche durch die Überschwemmung ver- 
worden, zu besichtigen. I n  Begleitung des Bürgermeisters 

Aljgb des Superin tendenten K arm ann besuchte derselbe die ehe- 
?hiii„^"1stadi und es w urden auch die Kirchen in Augenschein ge- 
Angeiir'. katholische Pfarrkirche, welche bedeutend tiefer als die 

^  liegt, hat im I n n e r n  bis an  die Kanzel in  den F lu then  ge- 
Der Anblick der Verwüstungen w ar ein grauenhafter. Am 

^  Tage reiste der R egierungs-Präsident nach Ehrenthal, Christ-. 
- wo und Topolno, um dort die entsetzlichen Verheerungen in 

^  ^  ^  nehmen. Nachdem das Wasser gefallen, zeigt es sich, daß
r des Schwarzwassers stellenweise sehr versandet ist.

):( K rojanke, 24. April. (Verschiedenes.) Der Arbeiter Lange au s 
dem Dorfe Sacollnow  stattete am vergangenen Sonnabend seinen hier 
wohnhaften Söhnen einen Besuch ab. Gegen Abend verabschiedete er 
sich von denselben, nachdem er vorher dem Alkohol tapfer zugesprochen 
hatte; ein gutes Q uan tum  von diesem edleu Naß führte er außerdem 
noch in einer Flasche bei sich. Auf dem Heimwege verirrte er sich bei 
eingetretener Dunkelheit nach unserem Flusse, in welchem er seinen Tod 
fand; die Leiche des Verunglückten wurde am nächsten M orgen aus 
dem Wasser gezogen. — Die am vorigen S on n tag  hierselbst vor 
recht zahlreichem Publikum zum Besten der durch die Ueberschwemmung 
Geschädigten gegebene Wohlthätigkeitsvorstellung ergab einen E rtrag  von 
85 Mk., dieser, sowie der durch die Hauskollekten gewonnene B etrag von 
ca. 2 l0  Mk. wird sehr wahrscheinlich an das Central-Hilfs-Comitee zu 
Danzig geschickt werden. — Zwei Schüler unserer Fortbildungsschule 
sind wegen ungebührlichen Betragens zur Zahlung von je 6 Mk. bestraft 
worden. Hoffentlich wird der erwartete Erfolg dieser empfindlichen 
S tra fe  nicht ausbleiben.

N iesenburg, 23. April. (E in  erschütternder Vorfall) beschäftigt 
alle Gemüther. F räu le in  F ., hier bereits seit längerer Zeit zum Besuche 
bei V erw andten weilend, hat sich vergiftet. Wie man sagt, soll unglück­
liche Liebe zu diesem verzweifelten Schritte die Veranlassung gegeben 
haben. Die Unglückliche zerschlug ein Thermometer, nahm daraus das 
Quecksilber und bereitete sich un ter H inzufügung von Kleesalz die todt­
bringende Mischung. Der herbeigeeilte Arzt konnte nicht mehr Hilfe 
bringen, sondern n u r  noch den Tod constatiren.

E lb in g , 2 l .  April. (Auf der Scbichauschen Werst) sind in  den 
letzten Tagen drei Torpedoboote vom S tapel gelaufen; auch konnten, da 
der Wasserstand in der W erft bedeutend gefallen ist, drei Torpedokreuzer 
und große Torpedoboote in S p an ten  gestellt werden. I n  den sämmt­
lichen Werken wird mit verdoppelter Anstrengung gearbeitet, um die 
Versäumnisse durch das Hochwasser wieder einzuholen.

E lb in g , 22. April. (E in bedauernswerther Unglücksfall) ereignete 
sich gestern in Campenau. Der 17 jährige S ohn  der W ittwe Steffen 
(als Schüler der Landwirthschaftsschule M arienburg in Ferien zu Hause) 
kehrte von der Entenjagd heim, beim Verlassen des Bootes entlud sich 
das noch geladene Gewehr und die volle Ladung traf den unglücklichen 
jungen M a n n  in die linke Brustseite. Die sofort nach Elbing un te r­
nommene Uebersührung des Getroffenen per Boot hatte n u r das tra u ­
rige Resultat, daß bereits in  der Nähe der Eisettbahnbrücke, wohl in 
Folge des bedeutenden Blutverlustes, ein sanfter Tod den Aermsien 
erlöste.

(->-) E lb in g , 24. A pril. (Eine der Hauptschwierigkeiten), welche bei 
den Arbeiten zur A bfangung des Jonasdo rfer Deichbruches bisher zu 
überwindet: gewesen sind, und mit denen m an auch noch weiterhin wird 
kämpfen müssen, :st die Herbeischaffung des nöthigen B aum aterials. Um 
die Bruchstelle herum steht die Niederung mit Weg und S teg  un ter 
Wasser, sodaß n u r  die N ogat als Zuftthrstraße übrig bleibt; aber selbst 
der T ranspo rt des M ateria ls bis zu dem Wasserwege ist infolge der 
Verkehrsstockungen, die durch Hochwasser und Schneetreiben noch m  den 
letzten Wochen in allen Theilen der P rovinz entstanden sind, überall auf 
Schwierigkeiten gestoßen. W enn w ir trotzdem binnen kurzer Zeit dem 
Abschluß der Fangarbeiten entgegensehen könnet:, so ist dies n u r der rück­
haltlosen Förderung zu verdanken, die das Werk von Seiten  des H errn  
Oberpräsidenteu und der Königliche^: S trom bauverw altung erfährt. Trotz 
der zahlreichen Aufgaben, die der S trom bauverw altung durch das Hoch­
wasser in dem ganzen Stromgebiete erwachsen sind, hat dieselbe bereit­
willigst einen großen Theil des in ihren Depots gesammeltei: B aum ateria ls 
und ihrer Fahrzeuge für die B auten  am Deichbruche zur Verfügung ge­
stellt. Allein au s dem Pieckeler Depot sind 2400 Kubikmeter Faschinen, 
000 Kubikmeter S teine und lOOOOO Buhnenpfahle mit den erforderlichen 
D rahtvorräthen geliefert, und von Plehnendorf au s wird gleichfalls eine 
größere Faschinensendung auf den: Dampfer „M ontau" 'herangeschafft. 
E in  Theil der S trom bauverw altungs-D am pfer ist bereits an  der Bruch­
stelle thätig. Der Eisbrecher „Ossa" und die „Ferse" bedienen die 
Baggerprähme, „G otthilf Hagen" schleppt zur Unterstützung des B aggers 
„N ogat" noch einen zweiten Bagger „F uhner" von Elbing zur Bruch­
stelle hin. Z u r Bedienung dieses neuen B aggers hat die S trom bau ­
verw altung den Dampfer „B aurath  Gersdorff" entsandt. — M it Dank 
muß endlich betont werden, daß Herr Wasserbau-Inspektor Görz, Dtit- 
glied derKöniglichen S trom bauverw altung, trotz der zahlreichen Aufgaben, die 
in Folge des Hockwassers an  diese Behörde herantreten, durch den H errn  
Oberprüsidenten bereitwilligst für die ganze D auer der Fangarbeiten an: 
Jo n asd o rfer Bruche dem Regierungs-Kommissare beigeordnet ist.

D anzig, 25. A pril. (Landesdirektor.) Die vom westpreußischen 
Provinzial-Landtage vollzogene W ahl des L andraths Jaeckel zu S tra s -  
burg zum Landesdirektor hat die Königliche Bestätigung erhalten. Nach 
der Danz. Ztg. soll die E inführung des neuen Landesdirektors am M o n ­
tag erfolgen.

Hamm ecstein, 22. A pril. (Gewitter.) Gestern Nachmittag gegen 
5 Uhr zog ein schweres Gewitter über unsere S tad t. E in  Blitzstrahl 
fuhr in den Thurm  der evangelischen Kirche, beschädigte aber n u r  das 
Zifferblatt der Uhr.

K önigsberg , 23. A pril. (Selbstmord.) E in  junger Forstm ann, der 
sich bereits längere Zeit in der hiesigen Augenklinik befand, hat sich aus 
Verzweiflung darüber, daß er möglicherweise erblinden könne, bei einer 
heute V orm ittag unternom m enen A usfahrt erschossen.

M em el, 21. A pril. (Brandunglück.) Am Mittwoch Abend haben 
bei den: Brande eines Jnsthauses in Starischken leider 3 Menschen ihren 
Tod in den Flam m en gefunden, und zwar zwei Kinder und eine ver­
h e ira te te  F r a u ; außerdem haben zwei Personen, M a n n  und F ra u , recht 
bedeutende B randw unden erlitten, so daß an  ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Die übrigen in  den: abgebrannten Gebäude wohnenden k2 P e r ­
sonen konnten n u r  mit knapper Noth gerettet werden.

G nesen, 24. A pril. (An: gestrigen S t.  Adalbert-Festtage) ist in der 
Kathedrale an: Grabe des heil. Adalbert um 7 Uhr M orgens eine feier­
liche Messe von: Weihbischof Likowski celebrirt worden. Der Erzbischof, 
umgeben von den Domherren, wurde in Prozession zur Kathedrale ge­
leitet und hielt in derselben ein feierliches Hochamt ab. — Die Predigt 
hielt Domherr Andrzejewicz. Die Geistlichkeit w ar zahlreich vertreten. 
Die Zahl der anwesenden G läubigen wird auf 20 000 angegeben.

Skates.
T horn , 26. A pril 1888.

- -  ( P e r s o n a l v e r ü n d e r u n g e n  i n  d e r  Ar me e . )  D as neueste 
M ilitär-W ochenblatt bringt folgende Personal-V eränderungen in der 
Armee: Rittmeister v. Eckardt, a la suite des l. Pomm. Ulanen-Regts. 
N r. 4 und vom Nebenetat des großen Generalstabes, ein P a ten t seiner 
Charge verliehen, P r.-L t. Heinem ann vom 8. Pomm. Jnf.-R egt. N r. 61 
als Erzieher zur Haupt-Cadettenanstalt kommandirt; Sec.-Lt. Rehbach,
L la 8nite des Fuß-A rt.-R egts. N r. 11, unter Entbindung von seiner 
S tellung bei der Lehr-Comp. der Art.-Schießschule und unter B eför­
derung zum Pr.-L t. in das Niederschles. Fuß.-Art.-Regt. N r. 5 versetzt; 
H auptm . Betzhold, von der 4. Jn g .-Jn sp . zum M ajor, Sec.-Lt. Roos, von 
ders. Jn sp ., zum Pr.-L t., P o rt.-F äh n r. B erring  vom 1. Pomm. Ul.-Regt. 
N r. 4 zum Sec.-Lt., Unteroff. Hähnel vom 4. Pomm. Jnf.-R egt. N r. 21 
zum P ort.-F ähn r. befördert; Sec.-Lt. Bürkner von dems. Regt. in  das 
Jnf.-R eg t. N r. 97 verseht; P r.-L t. a. D. v. Lieber, zuletzt a 1» 8vite des 
1. Pomm. Ul.-Negts. N r. 4, in  der 1!. Gendarm erie-Brig. angestellt 
Sec.-Lt. Overdyck von der J n f .  1. Aufgebots des Landw.-Bats.-Bez. 
Thorn und Sec.-Lt. Weinschenck von der Nes. des D ragoner-Regts. P rinz  
Albrecht v. P reußen (Lithauisches) N r. 1, zu P r.-L ts. befördert; Oberst­
lieutenant z. D. Krieß, un ter Ertheilung der E rlaubniß  zürn Tragen 
der Uniform des 8. Pom m . Jn f.-R eg ts . N r. 61 von der S tellung als 
Commandeur des Landw.-Bats.-Bez. Jnow razlaw  entbunden; H aup t­
m ann a. D. R itthausen, zuletzt Vorstand des Festungsgefängnisses zu 
Thorn, der Charakter als M ajo r verliehen.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Dem Regierungs-Assessor Jachm ann in  Gum- 
binnen ist die kommissarische V erw altung des L andrathsam tes im Kreise 
S tra sb u rg , Reg.-Bez. M arienw erder, übertragen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Hauptzollamts-Assistent Overdyck ist un ter 
E rnennung  zum Obercontrol-Assistenten zum l. M a i nach Kulmsee 
versetzt.

— ( V o n  d e n  v o n  d e r  A n s i e d e l u n g s - K o m m i s s i o n  a n g e ­
k a u f t e n  G ü t e r n )  sind bereits sieben mit Kolonisten besetzt oder par- 
zellirt. I m  Laufe des Som m ers werden weitere neun G üter in  Posen 
und Westpreußen m it Ansiedlern beseht, darunter Lipusch (Kreis Berent), 
Niewierz und Bobrowo (Kreis S trasbu rg ), Theile der Herrschaft Rynsk 
(Kreis Thorn) und Kobyssau (Kreis K arthaus).

— ( De m h i e s i g e n  V a t e r l ä n d i s c h e n  F r a u e n - V e r e i n )  sind 
von dem Frauen-V erein  zu B reslau  500 Mk. für die Ueberschwemmten 
des Thoruer Kreises zugewiesen.

— ( G e f u n d e n )  w urden ein Portem onnaie mit 1 Mk. 59 P f. 
In h a l t  an  der Ecke der Schuhmacherstraße, ein kleiner Schlüssel am 
R athhaus.
o ( Z u g e f l o g e n )  ist ein K anarienvogel in  der Coppernicusstr. 233, 3 Treppen.

— ( P o l i z e i  ber i cht . )  Verhaftet w urden gestern und heute 8 
Personen.

— ( V o n  d e r  Wei chse l . )  D as Wasser ist seit vorgestern M ittag  
von 2,60 auf 2,40 M ir. gefallen. — Vorgestern trafen hier die ersten 
Holztraften ein ; dieselben kamen von oberhalb Warschau und sind nach 
B erlin  bestimmt. Bon Königsberg ist angelangt der D am pfer „O liva" 
mit ca. 300 C tr. Ladung (Theer und Dachpappe); ferner der Dam pfer 
„Weichsel" mit 2 Kähnen von Danzig, Ladung besteht in K aufm anns­
gütern für Thorn und Warschau. — Der Regierungsdam pfer Elbing, 
K npitan G iehrm ann, traf heute niit 2 leeren Kähnen hier ein, um 
Faschinen nach Jo n asd o rf  zu den Dammarbeiten zu holen.

Kleine MittVeilungen.
Liegnitz, 25. A pril. (Zurückgesandte Ehrenzeichen.) V ier preußische 

Lehrer, denen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden ist, nämlich 
d:e H erren Kuding-Bromberg, W irtson-G um binnen, Jeschke-Scbwiebus

Wiehle-Brieg, haben die Annahme dieser Auszeichnung abgelehnt. 
Wie Lehrer a. D. Wiehle in der „Liegnitzer Ztg." mittheilt, hat er das 
:hn: wiederholt zugesendete Ehrenzeichen auck wiederholt zurückgesendet. 
Auch hat er in  dieser Sache Folgendes an den H errn K ultusm inister ge­
schrieben: „Gestatten Ew . Excellenz, es sagen zu dürfen, daß sich die 
Lehrerwelt durch Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichen nicht geehrt 
fühlt, wie dies Höchstdieselben jedem Säm lblatte entnehmen können und 
auch der Umstand hinlänglich darthut, daß es die Besitzer un ter denselben 
mit wenigen A usnahm en nicht tragen."

Paris, 15. April. (Todesfall.) Der Erfinder des Dyna- 
nnts, Nobel, ist in Cannes gestorben.

Mannigfaltiges.
( Uc b c r  A e u ß e r l i c h k e i t e n  be i  d e r  A n k u n f t  d e r  K ö n i g i n  

V i c t o r i a  v o n  E n g l a n d )  in  Eharlottenburg machen B erliner B lätter 
noch folgende M ittheilungen : Der Bahnhof in Eharlottenburg hatte qe- 
ü 'W t-.,, Ä "  der Vorhalle und im Treppenflur p rangten Reichsadler- 
M edaillons, von englischen, preußischen nnd deutschen F ahnen  umgeben. 
Aus der Innenseite w aren über dem A usgang zwei Schilde mit der 
Umschrift: .tto n m  soit gui mal z- ponse. angebracht. E in  rother
Lauser ,chlangelte ,ich durch eine grüne Hecke von Lorbcr- und O ranqe- 
baum en vom F lu r  au s die Treppe und den G ang entlang hinaus über 
deu ganzen F ernperron . Auch der P erro n  w ar niit Lorbeerbäumen ge­
schmückt. Auf dem Bahnhof traf Polizeidirector v. S aldern  in  um ­
sichtiger Weise die letzten A nordnungen für den Em pfang. Auf der 
Locomotive, welche den Zug einbrachte, befanden sich zwei höhere B e­
triebsbeamte im Frack und Cylindorhut. Die Verzögerung beim A us­
steigen nach E inlaufen des Zuges kam daher, daß der Beamte, welcher 
den Schlüssel zu dem S alonw agen führte, nicht sogleich zur S telle w ar 
und die Bemühungen, den W agen zu öffnen, sich a ls vergebliche erwiesen 
Endlich w ar der Schlüssel herbeigeschafft und die Begrüßung erfolgte in 
der oben geschilderten Weise. — E in  interessantes Treiben entwickelte 
sich, wie der „B .-C ." berichtet, nach der Abfahrt der Königin V ictoria 
von E ngland auf dem P erron  vor den, Extrazug. E in  Heer von 
D ienern, zu welchem sich auch die Fourriere und Lakaien des Königlichen 
H au,es ge,eilten eilte von W aggon zu Waggon. B erg- von Koffern. 
Schachteln und Eastetteir w urden verladen. Auch Möbelstücke w urden 
au s  den Gepack-Wagen herangeholt, un te r andern ein prachtvoller reich­
vergoldeter Lehnstuhl, ein Lieblingsruhesitz der Königin V ictoria. Auck 
eine reizende Hundehütte, au s welcher ein Seidcn-Terrier hervorluate 
wurde vorbe,getrag-n. Die Diener der britischen M onarchin sind sehr 
einfach gekleidet. I h re  Livree bestand aus dunklem Frack, iveit ausge- 
lckntttener Weste, schwarzen Beinkleidern und Cylindern mit schwarzer 

N ur zwei der Diener erregten durch ihre pittoreske Erscheinung 
^ 'fleh en . E s  w aren zwei Jn d ie r , schlank gewachsene Burschen mit 
M)n:utz:gge:be:n Tem t, euren rothen Shcuvl kurbanartig um die Scksiäfen 
gewunden. Die Jn d ie r  trugen über ihren G ew ändern feine durchsichtige 
Bruffah-Hemden und zeichneten sich in, übrigen durch weiße enge Hosen 
und gelbe Lederschuhe aus. S ie  nahm en m it der hoffährtigen M iene 
von Lords in  dein W agen Platz und wirkten, wie m an sich denken kann 
äußerst anregend auf den B erliner Volkswitz. '
, (D ie  H o h e n l o h e ' s c h e  E r b s c h a f t . )  Wie die „S traß b u rg erP o st"  
berichtet, hat das Appellationsgericht in W ilna den Spruch des russischen 
Gerichtes erster In stanz , durch welches das Testament des verstorbenen 
Fürsten Peter Wittgenstein für ungültig  erklärt worden w ar, in  seiner 
am letzten F reitag  abgehaltenen Sitzung verworfen. D as  Testament ist 
al,o rechtskräftig und die F ürstin  von Hohenlohe, die Gem ahlin des 
G ü te r 'b e s tä s tg t"^  ^ '^  Elsaß-Lothringen, ist i», Besitze der russischen

( Di e  G l ä u b i g e r  d e s  f l ü c h t i g e n  B a n k d i r e k t o r s  W i n k e l -  
w a n n )  m  Leipzig erhalten au s  der Konkursmasse Prozent (!!)

stehen, wie jetzt festgestellt ^
Für die Redaktion verantwortlich: P a u l  Donibr ' owSki in Kliorn.

Telegraphischer B e rl in e r  B örsen  B ericht. ^
26. April.j24. A pril.

F o n d s :  festest.
Russische Banknoten . . . .
Warschau 8 T a g e ..................
Russische 5 o/o Anleihe von 1877 
Polnische Pfandbriefe 5 o/§ . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe
Westpreußische Pfandbriefe 3'/-. o/o . . . .
Posener Pfandbriefe 4 »/<> / .................. - .
Österreichische Banknoten . . . . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  A pril-M ai
S ep tem b er-O k to b er.....................................
loko in N ew york .....................................^

R o g g e n :  l o k o ................................
A p r i l - M a i .....................................^  ^
J u n i - J u l i .....................................^
September-Oktober . . . .

R ü b ö l :  A p r i l -M a i .......................
Septbr.-O ctbr.................................. !  ̂ !

S p i r i t u s :  versteuert loko . . . !
70er - . . . .

70er A pril-M ai . . . . .
70er J u n i - J u l i   ̂ ^

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3Vs pCt.

168—40 
168— 

fehlt 
5 2 - 2 0  
4 6 - 3 0  aq_

1 0 2 - 6 0  
1 6 0 - 4 0  
1 7 3 - 5 0  
1 7 8 - 2 5  

9 4 -  
1 1 8 -  
121—20 
1 2 5 - 2 5  
1 3 0 - 2 5  
4 5 - 3 0  
4 5 - 8 0  
fehlt 
3 2 - 8 0  
9 2 - 1 0gz_

resp. 4. pCt

168—80
168—50

98—25
5 2 -
4 6 - 3 0ao__

102—60
160—35
172—50
1 7 6 - 2 5

94—50
1 1 7 -
120-

1 2 4 - 5 0
129—50
4 5 -  50
4 6 -  
fehlt 
3 2 - 4 0  
91—90 
9 3 -

Getreidebericht der T h o r u e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn.
^  ^  Thorn, den 26. A pril 1888.
W e t t e r :  kühl.
^ ° 'M ' ) l 3 0  P f d ' ' f ^  ?  d f d 'b u n t  162 M ., 127 Pfd. hell 165/6
R o g g e n  fest 116 Pfd . 100 M ., 120 Pfd . 105 M .. 123 Pfd . 106/7 M . 
G e r s t e  F u tte rw aare  86—93 M .
E r b s e n  F u tterw aare  100— 104 M .
H a f e r  9 5 - 1 0 4  M .

H o l z t r a n s p o r t e  a u f  d e r  We i c hs e l  b e i  T h o r n  
am 24. April.

F ü r  Rodemann, Schiffer Schwaß, 4 Trft., 1636 Rdkfr.
am 25. April.

F ü r  Scholim W ahl, Schiffer Zemba, 2 T rft., 996 Rdkfr.
F ü r  H. S tam er, Schiffer Trzynski, 1 Trft., 771 Rdkfr.

K ö n i g s b e r g ,  24. April. S p ir i tu s  pro 10000  Liter pCt. ohne 
F aß  steigend. Z ufuhr 10000 Liter. Loko kontingentirt 49,50 M . Gd 
loko nicht kontingentirt 30,50 M . Gd. '  '

W a s s e r  st a n d  der Weichsel bei Thorn am 26. A pril 2.40 m.
Kirchliche Nachrichten.

F reitag , den 27. A pril 1888.
Altstädtische evangelische Kirche:

V orm ittags 9 U hr: Beichte und Abendmahl für Konfirmirte und deren 
Angehörige: Herr P fa rre r  Jacobi.



Die Trauerandacht
fü r den verstorbenen Herrn Hotel­
besitzer K1. V. 0u8r>N8i(i findet 
morgen, F re itag , 9 Uhr Vorm. 

zu S t. Jacob statt.

Verkauf 
von altem Lagerstroh.

Fre itag  den 27. A p r il 1888:
Defensionskaserne Nachmittags 3 Uhr, 
Artilleriekaserne „  3 '/- ,,
Festungsgesängniß „  4 „

Garnison-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Eigenthümer der im Bereich unseres 

Verwaltungsbezirks in den Monaten Ok­
tober, November und Dezember v. I .  als 
gefunden einaelieferten Sachen werden 
hiermit zur Geltendmachung ihrer Rechte 
aufgefordert, widrigenfalls zum Verkauf der 
Gegenstände nach Maßgabe des 8 33 des 
Betriebs-Reglements geschritten werden wird.

Die Versteigerung der nicht zurückgefor­
derten Fundsachen wird am

M o n tag  den 14. M a i  188« 
von V o ru i. 9 Uhr ab

Friedrich-Wilhelm-Straße Nr. 10 hierselbst 
stattfinden und nö tigenfa lls  an den folgen­
den Tagen fortgesetzt, wozu Kauflustige ein­
geladen werden.

B ro m b e rg  den 18. A p ril 1888.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Direktors bei unserer 

höheren Töchterschule und dem m it dieser 
verbundenen Lehrerinnen-Seminar, welche 
zugleich die Oberleitung der Bürger-Mädchen­
schule m it umfaßt, w ird zum I. J u l i 1888 
voraussichtlich neu zu besetzen sein. Die­
selbe ist mit einem Gehalt von 3900 M ark 
ausgestattet, welches in vier dreijährigen 
Perioden m it je 150 M ark bis auf 4500 
M ark steigt. Andere Gehaltsabmessungen 
sind eventuell besonderer Vereinbarung vor­
behalten.

Bewerber, welche ein Zeugniß 1. Grades 
und jedenfalls die l'aeultas äoeenäi im 
Deutschen besitzen, werden hierdurch ersucht, 
sich bei uns b is  zum 1 M a i d. I .  unter 
Erreichung ihrer Zeugnisse und eines 
Lebenslaufs zu melden. Bewerber, welche 
sich in auswärtigen, gleichen Stellungen be­
währt haben, dürfen vorzüglich auf Berück­
sichtigung rechnen. Bewerbungen, welche 
den obigen Bedingungen nicht entsprechen, 
bleiben jedenfalls unberücksichtigt.

Thorn den 25. M ärz 1888.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zum 1. J u n i cr. soll die vakante H ilss- 

förfterstelle Olleck, m it welcher außer einem 
baaren Einkommen von 540 M . jährlich, 
freie Wohnung im neu erbauten Hilfsförster- 
etablissement, Freibrennholz von 30 rm. 
Knüppelholz und 1 1,a. Dienstland verbunden 
ist, wieder besetzt werden. Außer dem Dienst­
land können auch 4 Im. Ackerland gegen 50 
M . jährlich in  Pacht genommen werden. 
Geeignete Bewerber wollen sich unter Bei­
fügung der Zeugnisse, eines Gesundheits­
attestes und eines selbstgeschriebenen Lebens­
laufes bis zum l .  M a i cr. schriftlich melden.

Forstversorgungsberechtigte bezw. Jäger 
der Klasse ^  erhalten den Vorzug.

W ir bemerken noch, daß der definitiven 
Anstellung eine 1jährige Probezeit vorausgeht.

Thorn den 20. März 1888.
Der Magistrat. ___

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Verwaltung ist 

eine P o lize i-S e rgean t en-S telle baldigst 
zu besetzen. Das Gehalt der Stelle betrügt 
1000 Mk. und steigt in  Perioden von 5 
Jahren um je 100 Mk. bis 1300 Mk. Außer­
dem werden pro Jahr 100 Mk. Kleider­
gelder gezahlt. Die Militärdienstzeit wird 
bei der Pensionirung zur Hälfte angerechnet. 
M ilitüranw ürte r, welche sich bewerben wollen, 
haben die erforderlichen Atteste nebst einem 
Gesundheitsattest mittelst selbstgeschriebenen 
Bewerbungsschreibens baldigst bei uns ein­
zureichen.

Thorn den 17. A p ril 1888.
_______Der Magistrat._______

Gutsverkauf.
Das Rittergut

Kmievczyn
im Kreise Strasburg Westpr., durch Chaussee 
m it der 7 Kilom. entfernten Stadt S tras­
burg und dem 8 Kilom. entfernten Bahnhof 
Strasburg verbunden, 9-^7 Hektar 42 A r 
groß, m it einem Grundsteuer-Reinerträge 
von 8302 Mk. 62 Pfg., im Jahre 1879 
landschaftlich auf 764 753 Mk. 53 Pfg. ge­
schätzt, soll am

Dienstaa den 15. M a i  d. I .  
M itta g s  12 Uhr

im Herrenhause zu Swierczyn versteigert 
werden. Die Kaufbedingungen nebst näheren 
Nachrichten über das Gut werden auf Ver­
langen von hier aus mitgetheilt werden.

Marienwerder Westpr., 10. M ärz 1888.
Königl. Westpreußische 

Provinzial - Landschaftsdirektion.
Siebn.

Lehr Kontrakte
zu haben bei 6 . vomdravskl.

Ü B eM fft»!!
die aus der Konkurs-Masse herrührenden 
Warenbestände des gewesenen H. Ood-
rr>n8l(i'schen Waarenlagers schleunigst zu 

" ckt 'räumen, werden verkauft 
Prim a Hemdentuche Meter 35 P., Hand­
tücher, früherer Preis Dutzd. 5,50, jetzt 
3,50 Mk., Prim a Oberhemden, früher 
4 und 6, jetzt 2,50 und 3,50 Mk., Herren- 
Hemden vom allerbesten Renfor§s und 
Hemdentuch, 2- und 3faltig, fü r 1,50 bis 
2,00 Mk., Frauenhemden fü r 1,45 Mk., 
seine rein leinene Hemden 2/50 Mk., 
Herren-Westen 3 Mk., Tischtücher 1,00 Mk., 
elegante Herren-Shlipse 50 Pf., die besten 
Hosenträger fü r 1 bis 2 Mk., Herrenkragen 
rein leinene 3,00 bis 5,00 Mk. per Dutzd., 
feine Herren - Camisols und Beinkleider 
von 1,75 Mk. an, gestickte Mädchen- und 
Damenhemden sehr billig, ferner: Nester
Kardinen und Badesachen zu
jedem annehmbaren Preise.

?8. Der Laden ist zu vermiethen, die 
elegante Einrichtung billig m it zu über­
nehmen. ______________________

Qeffentliche fre iw illige

Versteigerung.
Fre itag  den 27. A p ril d. J s . 

V orm ittags st Uhr
werde ich vor dem Geschäftslokale des Kauf­
manns Herrn krnä t hierselbst in  dessen 
Auftrage ^

einen gronenPosteu eleganter 
M ö b el, diverses G las- und 
Porzellan-Geschirr» Herren- 
und Damen-Kleidnngsstücke, 
Haus- und Knchengerättz, 
Flaschen, Gläser. Fässer rc.

öffentlich meistbietend gegen sofortige Zahlung 
versteigern.

E u lm see  den 24. A p ril 1888.
R r r r t o l l ,  Gerichtsvollzieher.

Kartoffel m-kauf
lststst Centner Etzkartoffeln, 

Achilles.
400  Centner Saatkarlossel», 

Achilles,
2stst Centner Saatkartosseln, 

Dabersche (roth),
1000 Centner Chkartosseln, 

weih szelbsleischig),
200 Centner Saatkartosseln, 

weih lgelbfleischig), 
hat sofort bei müßigen Preisen abzugeben 

I I  Hi»i»«IU«, Znllichau.

N o r d  H ä u s e r

X orv  - L rLkkt'-vs iii
(alte abgelagerte Waare) fü r 4,75 Mk.

kum
Hrrac 
Oognse

für 5,50 Mark

versendet in Eisenband - Fäßchen mit Faß 
und franco die Korn-Branntwein-Brennerei

6. Lookomüllor w  ÜLSSvIkeläo
bei N o rd  Hausen.

(Bei Bahnversandt wesentlich billiger).

8lilli»rli LkkMMllll
LUstLllt. » a rk t 429

empfehlen W p "  N euheiten "D W  in

Sonnenschirmen, 
seidenen Handschuhen, 
Rüschen,
Schürzen,
Fischus,
Hauben.

Schmerzlose

In h ilo p lru t io iie » ,
küniUiche Zähne u. M om öen.

A > 6X  I -06E N 86N,

Die gelesenste Garten-Zeitschrift — A u f­
lage 36800! — ist der praktische N a t-  
geber im  Obst- und G artenbau — er­
scheint jeden Sonntag reich illustriert. 
Abonnement vierteljährlich 1 Mark. Probe­
nummern gratis und franko durch die 
Königl. Hofbuchdruckerei Irow itrsob  L8obn 
in  F r a n k fu r t  a. O.

Aus dem Inhalt der neuesten Nummer: 
Die Narzissen (illustriert). — Nicht zu viele 
Sorten! — E in guter Dauerapfel ( illu ­
striert). — Eine schöne Allee. — Warum 
behalten Edelreis und Unterlage trotz Ver­
einigung ihre Selbständigkeit? — E in  ver­
borgener Baumwürger (illustriert). — Die 
Wirkung der Sonne im Spalierobstgarteu 
(illustriert). — Anzucht der Kaktus aus 
Samen. — Gartenrundschau. — Kleinere 
M itteilungen. — Briefkasten. — Nachlese. 
—  Frage an die Mitarbeiter und Leser.

Vl. 8vliimmelpftzng.
.ZZ«

W
O

storllv, V ,  Lobrenstr. 47.
137 Oksüpsiäö, Iwllckoll, L. 0, 
kLrls, 3 ruv «ie Itielieliau. 
SohottenrinLi 7, Visa, I. 
llLbrssberiebtu. kroAramm kreo.

S v K o v l l  L  L l L L V 0 V 8 k L
kllü-Ulllllilllllg

beehren sich den Empfang

WM" sämmtlicher Neuheiten

LltstLät. Markt 
429.

Damen- uns llinäei'-llülen
fü r die Sommer-Saison 1886 anzuzeigen.

Eine schöne Auswahl

garnirter Hüte
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre steht zur gefäll. Ansicht bereit.

Hochachtungsvoll

Sodoen L  Ll2anow8ka.

Obstbäume, Beerensträucher
in den besten Tafelsorten, M A "  Ziergehölze in  den feinsten Sorten,

»fehle z___Alleebünm e empfehle zu den billigsten Preisen.

Gnrtenuntugeu
werden billig und geschmackvoll ausgeführt.

II. ISWlill.
Baumschule«- uud Landschaftsgürtnerei,

Lissmmlz-Thorn.
itsnolll l.gllg8

C iis ab e th s lr. 208
"  empfiehlt eine große A u s w a h l in
— ILatkem , Hslsivlrtti 0«n,
*  I i ! n c l « r > v r » x « i i ,  ^  
g  I *  o  i  k  «  i »  «  «  i i  r» i  «  8 , ^

^ I^ I» o I» x r« z» I» l«  ^ I1 » « i» 8 , ^ 
s <SI»8- ni»<I V o r ^ v I Iu n -  ^  
L« in « , ^
^  8 t ä e l i« ,  I I « r i  « u lr ü t«
k  in allen Farben, --tz

Ä » nttln> ? - I '  >8«0 tl «-,«;» <- n . v  
6 wasserdichte I I « t t v i » I s S v n ,  >A< 

<Mlrri»ieI«Ii»nun«>,
ferner -

8«1»i« I» I»s», »
^  8 « I » e u « i  I» « 8 v » ,  I l u a i  -  S
^  0 « 8 « u ,  I * 1 r» 8 u v u 0 < ;8 « i» ,
^  R u i I i t l r O r l , «
LL in verschiedensten Preislagen.

Krimis l.snge
D M -  E lisabethstr. 268.

F-itcric ^
zu M a r ie »  bur<,.

Ziehung vom 11—13. J u n i cr.
Nur daare Geldgewinne.

Hauptgewinn 90 000 1U.

WM^Koofe^WW
2  3.23 M a rk .

halbe Antheilloose ri l.8 tt  M k ..
nach außerhalb je 20 Pf. mehr. 

zu beziehen von
0. vombrovskl-rkoru.

vr. Lisrs Küknast,
Kulmerstr. 310.

Zahaopcra tiouen . Künstliche Gebisse
werden schnell und sorgfältig angefertigt.

B illig s te s  G onfekt!
„Atilalrkonvons", U fd . 5V S f .
bei 0. l-ange, Neustadt. Markt.

Kehvlinge
verlangt

I I « I I ,  Glasermeister.

i^ in e n  Klempnergesetten und 2 Lehr- 
^  linge verlangt_________ V. Xuniolci.

E ine  geübte N tth te r in  findet dauernde 
Beschäft. bei ^manüa ka«p, Breitestr. 443.

Grschäfts-Kok,,l
von sofort gesucht. Adressen unter ä. 6. 
in  der Exped. der „Thorn. Presse" erbeten.

E in Arbeitslvagc»
billig zu verknusen. Kt.-Mocker 408.

Kmk- lind Zieztlkankn
verkauft 
Stellmachermeister, 

im Hause des Hru. Lin8porn.

Zu verkauf. 1 Bettstell
(uußb. imit.), auf Verl. auch 2, m. Sprmrg- 
federm^edermatr. uird Keilkissen, ev. auch 1 Satz 
Betten. Seglerstraße 109 11.

A u  Ehren des am 1. A p ril aus seinem 
Amte geschiedenen Herrn Konrektor Otlmann 
wird am

Srnumbeird den 28. A p ril
um 8 Uhr

ein gemeinsames

Abendessen
stattfinden, und laden w ir hierdurch die 
Mitglieder der städtischen Behörden sowie 
die Kollegen und Freunde des genannten 
Herrn zur Betheiligung ein.
Louvtlt 1,25» M., Ertränke mich Selitlikn.

Anmeldungen nimmt Herr G e lh o rn  bis 
zum 27. A p ril Abends entgegen.

äppel. SekrenZtjorlf. Sensor. 
SorkovvLlLi. lunsenblatt.

Fischfang;
Treffe Freitag srüh auf dem Altstädt. 

Markte mit ganz frischen mild gesalzenen

echten Fett-Bücklingen, 
Aalen, Flundern, 

fettem Räucher-Lachs
ein.

aus Wollen a. d. Ostsee.

FLiv Iahnleidende!
Schmerzlose Zaynoperatiouen
sueck loeslkknaeslliesie.

.künstliche Zähne und Plomben.
S p e c ia litä t: Goldfülluugen. 

O v Ü U ,  iu volsioa approd.
Breitest ratze.

Für M aurer
liefere

Muuvevpinsel
unter G arau t. f. l eine Borste«,
sogenannte Sandpinsel (nicht auf Holz­
scheiben gemachte) schon von Mk. !,00 pro 
Stück ab. I n  gemischten Borsten schon von 
Mk. 0,60 ab.

bl. b/lepra, Gr.-Mocker.
^ u a r i e n .

LI. L itt» » » «  > -  W ll»-W ttß»,
Größte Auswahl von lebenden Thieren 

für Aquarien und Terrarien.
Jllustrirte Preislisten portofrei.

Gebr. Sasse.
Berlin S W . 12, Charlotten-Straße 77.

iViusttLinLlrumenle
jeder A rt fü r größtes Orchester, Private 
und Schüler v. billigster bis hochfeinster.

Eigene Fabrik seit 1870. 
Instrumente, einzelne Bestandtheile, zu 
Fabrikpreisen, auch Reparaturen billigst, 

»ob. kssner, Berlin, Holzmarktstr. 9.

Ic h  suche per l. ^Oktober cr.

W ff- Wohnung -WU
von 4—5 Zimmern rc. in der Nähe meines 
Geschäftslokales.
________ 8. ttorakowtzki, Brückenstr. !3.
A lrom berger Vorstadt Nr. 340 8 ist iu der 
^  oberen Etage eine Wohnung aus drei 
Zimmern m it großer Veranda, Entree, 
Küche, Speisekammer und guten W irth- 
schaftsräumeu vom I. J u l i  cr. oder auch 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. Näheres 
___  Brückenstratze 24.

Der Laden u. Wohnung,
bisher von Herrn äi-nols l_ange, Elisabeth- 
strahe N r. 268 bewohnt, ist vom !. Ok- 
tober d. I .  zu verm. älexanser kiltweger.
i^ . in  möbl. Zim. f. 1—2 Herren, m it auch 
^  ohne Beköstigung, billig zu vermiethen.

Schillerst. 413.
i L in  elegant möbl. Zimmer ist vom 1. M a i 
^  zu vermiethen. Heiligegeiststr. 176.

Schüheichaus.
LLl.l-I0Nllt1

F re itag  veu 27. A p r il cr.'«
t » r « 8 8 « 8

Äkkilh-Ciimkrt
der Kapelle des 8. Pomm. Jnst.-Regts. N'r. o 

unter Leitung des Herrn 8ovwarr. 
Entree 26 Ps.

Von 9 Uhr ab Sämittbillets 10 Pl-
Ansang 7^2 llhr.

VIclokiri-8ssI.
Sonuabeud deu 28. A p r il cr.

zum Besten d. WeöcrschwemmteN
von der

Sänger-vereinigung^
und der Kapelle des 8. Pom. Znfl ' 

Regts. Nr. 6l.
Aufaug präcise 8 lll,r. 

Numuierirt Platz l 
l L l l i r c r . Saalplatz 30 Pf« 1 

M » -  BilletS sind bei Herrn k. 
Butterstraße^ und an der Abendrot' 
zu haben.

fünf
Die zweite Etage.
Zimmer, Kirche nebst Wasserle"^

und Zubehör/ ist S c h ille rs t. 429 voM 
A pril zu vermiethen. 6.

lsN dem Hause Kulmer V o rs ta d tA ^ .^ t 
zur Stadt gehörig, ist eine freun d i^^I ,

Parterrewohnung vermiethen
sogleich zu beziehen. Näheres bei
_______ ^nna Sntlklnann, Elisabethstrj l p ^
4« n meinem neuen Hause 1 Treppt 

sind 4 Zimmer, Entree, Küche und * 
behör b illig  zu vermiethen. M  oO'
lüeosor Supin8ki, Schuhmachers^
/S f in  großes Vorderzimmer nebst 
^  gut möblirt, uugenirt, monatl.

^Brüetenstatzezu vermiethen.

sofort zu verm. Bäckerstraße N r . ^ < ^
/ l ^ i n  fein m öb lirtes  Z im m er nebst 
^  binet und Burschenqelaß so0̂
vermiethen

Burschengelaß ^
SchrlhmacheVstraß5^ ^

4siN der Tnchmacherstraße ist eine ^
^  Familienwohnung per sofort 
miethen. Näheres Neuftädt.
E i n e  herrschaftliche W ohnung ^
^  Zimmern, Entree und
Brückenstr. 25/26 !I v. 1. A p r i l s   ̂

gut möbl. Zim. zu verm. Zu erfr.
"  Bäckermstr. Xurowski, N e u f ü ^ ^Bäckermftr. Xurowski.

I L in  gut gelegenes Parterreziw m ek 
^  Komptoir zu verm.

In ter ims - Thenk^
(P ic to ria -K arten ).

V l i s v t i « ! » :  lk .  I l u n n e i »
F re itag  den 27. April cc«'

Ei« talikr C iM
Schwank in  4 Akten von

Täglicher Kalender«

1868.
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M a i ................ 6 7 8 9
13 14 15 16
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27 26 29 30 ^

J u n i ............. 3 4 5
10 11 12 13
17 18 19 20 -
24 25 26 27 !
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Zum Besten 
der Ueberschwemmten'

llulmsee.
Sonntag den 29. A pril Abends 8 1llst

llilciliiiltkil-WtllkllitüS.
Im SLLlo 8oto1 „voutsodor kilol.

1. Musikalische Vortrüge.
2. A ls Verlobte empfehlen sich.

Lustspiel in  1 Akt von Ernst Wickel-
3. Die Liebe im Arrest. ,

Dramatischer Scherz in 1 Akt v. G. zu P " "
4. Lebende Bilder.

D as Komitee, 
liartwiob. 8. Olmvr. Siwell. 

Entree 75 Pf. ohne der Wohlthätigen 
Schranken zu setzen.
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drgl

Sonnabend den 28. A pril Abends 8 llb 
< A S i» « L t» Ip ro I» « .

Entree 20 Pf.
N ur Kinder haben Zu tritt.____

für Sonnabend den 
p. M .  angesetzte C o « ^ '  

ist eingetretener ttnistiOO' 
wegen bis aus W eiteres  
schoben.

Männergesangverein
Schönste.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


